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BIENENWIESE

PHOTOVOLTAIK

KLIMAAKTIVE FREIRAUMACHSE

BIENENWIESEN

Heidelberg und die Moderne ist ein 
spannungsreiches Feld für Architekt:in-
nen und Stadtplaner:innen. Wir sprechen 
heute von einem Quartier Poststraße, das 
aufgrund der Verlegung des Hauptbahn-
hofs nach Westen vor knapp 70 Jahren, 
erst nach dem Ende des zweiten Welt-
kriegs entstanden ist. Unter dem Leit-
bild der verkehrsgerechten Stadt wurden 
die Kurfürstenanlage und großzügige 
Parkplatzanlagen entlang der Poststraße 
angelegt. Entstanden sind aber auch zwei 
Solitäre, die heute immer noch die Ele-
ganz der Spätmoderne ausstrahlen, die 
Stadtbibliothek und der sog. „Mengler-
bau“. Das Wohnhochhaus setzt als Land-
marke den Endpunkt der Kurfürstenanla-
ge, sorgt aber auch für die Umlenkung 
Richtung Bismarckplatz und Neckar. 

Im 21. Jahrhundert verbinden sich urba-
ne Klimaanpassungsmaßnahmen mit neuen 
Aufenthaltsqualitäten im öffentlichen 
Raum. Die Notwendigkeit weniger Autos 
zieht den Rückbau von Straßen im Sinne 
einer gerechten Verkehrsraumaufteilung 
nach sich und erzeugt Flächengewinne 
für Vieles. Die Implementierung neuer 
Architekturen ermöglicht neue Nutzungen 
und neue Programme, die die Erdgeschos-
se beleben und städtische Qualitäten 
fördern. Eine bunte, lebendige Stadt für 
alle ist im Entstehen, jetzt erst kann 

die Kurfürstenanlage zu dem Boulevard 
werden, den sich Viele erträumen.

Der Entwurf „Die Stadt ist bunt“ 
schlägt eine Strategie vor, die in drei 
Phasen ein Quartier schafft, das nicht 
nur vielfältige Identifikationen er-
möglicht, sondern gleichzeitig einen 
ernsthaften, klimawirksamen, entsiegel-
ten Freiraum schafft und große Bäume 
wieder wurzeln lässt. Große, städtische 
Bäume sind vielleicht in der Zukunft 
die wichtigsten Stadtbausteine einer an 
sich fertig gebauten Welt. 
Den drei Bauphasen entsprechen drei 
Baufelder, die das Quartier Poststraße 
stadtstrukturell neu definieren. Darüber 
hinaus beantworten die unterschiedli-
chen Baufelder nicht nur die Wünsche und 
Vorstellungen, die sich aus der Akteurs-
konstellation ergeben, sondern bieten 
differenzierte städtebauliche Antworten 
auf die heterogene Nachbarschaft und 
deren kontextuelle Aufgaben.

Alle Neubauten werden auf bereits ver-
siegelten Flächen der Bestandsgebäude 
und der Tiefgarage errichtet, sodass 
keine Neuversiegelung vom Boden er-
folgt. Zusätzlich werden Grundstücke 
durch eine kompaktere Bebauung ent-
siegelt. So können neue Grünflächen 
entstehen, die der Bildung von Hitze-

Baufeld

Bau(m)feld

inseln entgegenwirken. In Phase 3 wird 
die versiegelte Fläche insgesamt durch 
den Komplettrückbau der Tiefgarage zu-
sätzlich deutlich verringert. Die neu 
geschaffenen wichtigen Grün- und Frei-
flächen wirken als klimatischer Puffer 
der dichten Bebauung dem aktuell hohen 
Versiegelungsgrad Bergheims entgegen. 
Das Grün der Freianlagen setzt sich im 
Entwurf über die begrünten Fassaden bis 
auf die grünen Dächer fort. Auch diese 
bilden einen wichtigen Teil des ganz-
heitlichen Nachhaltigkeitskonzeptes, 
da mit ihnen und mit den unter den Bau-
körpern angelegten Wasserspeichern die 
Regenwasserbilanz der Gebäude und der 
Freianlagen ins Gleichgewicht gebracht 
wird. 

Es entsteht ein buntes Quartier, das 
sich durch seine Diversität in der 
Architektur der unterschiedlichen Bau-
steine, eine echte ökologische Qualität 
im Freiraum und lebendige Erdgeschosse, 
die den öffentlichen Raum aktivieren, 
auszeichnet. Das neue Quartier Post-
straße setzt einen neuen Akzent und 
bildet damit erst den Auftakt für die 
nachhaltige Transformation des Heidel-
berger Zentrums zwischen Adenauerplatz, 
Bismarckplatz und Neckar.
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